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Fraktion                                                                                                   Fraktion
Ergänzungsantrag

Sitzung des Sozialausschusses vom 29. 04. 2004

TOP: „Dass Sie uns nicht vergessen...Menschen in der Illegalität in München“

1. Wie Ref.

2. Wie Ref. Zusätzlich neu: Im Rahmen der Errichtung des Fonds sollen auch die Krankenkassen um Mitwirkung nachgefragt werden.

3. – 8. Wie Ref.

9. (neu): Das Sozialreferat wird gebeten, mit dem Landeskriminalamt, der Münchener Polizei, dem Kreisverwaltungsreferat sowie Frauenhilfsorganisationen ein Modell zu entwickeln, das es erlaubt, gegenüber Frauen, die Opfer von Frauenhandel und Zwangsprostitution geworden sind, mindestens bis zum Abschluss der Strafverfahren keine aufenthaltsbeendenden Maßnahmen durchzuführen.  Modell könnte hier beispielsweise das „Kooperations-Konzept“ des Landeskriminalamtes Rheinland-Pfalz sein.

10. (neu) Es soll von Seiten des RGU und der städtischen Kliniken geprüft werden, ob zeitnah eine Geburtsbescheinigung ausgestellt werden kann.

11. (neu) Die Sozialreferat wird gebeten, das Thema des Umgangs mit Illegalen in der Kommune, in den entsprechenden Gremien des Bayerischen und Deutschen Städtetages einzubringen und die Münchner Vorgehensweise bekannt zu machen.

12. (neu) Der Stadtrat bittet den Oberbürgermeister an den Bundesgesetzgeber im Rahmen der Debatte um das Zuwanderungsgesetz heranzutreten, mit dem Ziel, durch eine bundesgesetzliche Regelung unter bestimmten Voraussetzungen eine Legalisierung für Illegale AusländerInnen zu ermöglichen. 

13.  wie 9. Ref.
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